
WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS
Liste B der abweichenden Disziplinen genehmigt

Mit Bescheid vom 1. Oktober hat das Bundes-
verwaltungsamt die Liste B genehmigt, in der die 
zur Bundessportordnung abweichenden Dis- 
ziplinen der Landesverbände aufgeführt sind. 
Nach dem bis ins Frühjahr diesen Jahres an- 
hängigen Rechtsstreit zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem DSB, in dem das 

Bundesverwaltungsgericht bestätigte, dass 
das Bundesverwaltungsamt die Wettbewerbe 
der Landesverbände nicht „mangels öffent- 
lichen Interesses“ ablehnen durfte, sind nun 
alle bisher eingereichten Wettbewerbe der  
Landesverbände in die Liste B eingearbeitet.
Die Wettbewerbe können nur in den Landes-

verbänden des Deutschen Schützenbundes 
ausgeführt werden, für die sie genehmigt sind. 
Ebenfalls kann ein Bedürfnis von für diese Wett-
bewerbe benötigten Waffen nur den Sport- 
lerinnen und Sportlern bescheinigt werden, die 
auch Mitglied in dem Landesverband sind, für 
den diese Wettbewerbe genehmigt sind.

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe der Deutschen SchützenZeitung ist am 18. November 2014.

Druckunterlagenschluss ist am 20. November 2014. Erscheinungstermin ist am 10. Dezember 2014.

Sie opfern ihre Freizeit und tra- 
gen mit ihrem Engagement maß-
geblich zum Gelingen von Schieß-
sportveranstaltungen in Deutsch-
land bei. Ohne die zahlreichen eh-
renamtlichen Helfer könnten na- 
tionale und internationale Wett-
kämpfe in Suhl oder München gar 
nicht stattfinden. Stellvertretend 
für sie alle möchte die Deutsche 
SchützenZeitung in diesem Monat 
einen besonderen „Stillen Star“ 
auszeichnen:
Er kann auf viele Einsätze bei na-
tionalen und internationalen Wett-
kämpfen zurückblicken. Jeder 
Schütze muss zuerst seinem prü- 
fenden Blick standhalten. Er ist das 
erste und auch letzte Gesicht, wel-
ches Athleten, Trainer, Funktionäre 
und Besucher an einem Tag auf 

 

dem Friedberg zu sehen bekommen. 
Im Einsatz ist er bei bestem thürin-
gischen Wetter – Wind und Sturm, 
Kälte und Hitze, Regen oder Schnee.
Klaus Henninger ist seit 2009 ehren-
amtlich als Schrankenwärter bei 
Wettkämpfen in Suhl im Einsatz und 
ein echtes Urgestein. Der 67-jährige 
lebt für den Schießsport und besitzt 
sogar eine Kampfrichterlizenz. Sein 
Job sichert nicht nur den reibungs-
losen Ablauf der An- und Abfahrt 
zum Parkplatz – er sorgt auch un-
nachgiebig dafür, dass die wichtigen 
Flucht und Rettungswege freigehal-

ten werden. Mit Thüringer Charme 
begrüßt er alle Ankommenden an 
der Einfahrt zum Schießstand und 
gibt gerne hilfreiche Tipps zu Park-
plätzen oder dem besten Anfahrts-
weg für schwere LKW. Zudem ist 
das Mitglied der Schützengesell-
schaft Ilmenau für die Absicherung 
der Laufstrecke bei Veranstaltun-
gen im Sommerbiathlon zuständig. 
Der Dank geht an Klaus Henninger 
und damit an alle Ehrenamtlichen, 
die mit ihrem Engagement für einen 
reibungslosen Ablauf von Veran-
staltungen sorgen.

Der Schrankenwärter 
von Suhl 

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.


